Guicheint tdafich; Nadymittagsd
mit Yuénafme der Sonnz und
Feiertage. :

 Abonnententdpreid
viecteljiifetich fiiv: §allewnd duvdh
bie SBoit begogen 2 Maxt.
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i uiertiondpreid |
fite die biergefpaltene  Corpuga
Beile: ober devent Raum 15 Big.

Peclamen
vor, bem Tagesfalender die dreia

gefpaltene Corpusseile ober deren
Rauin 40 Lig.
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Sonnnbend, den: 23, Oftober 1886.

§7.'Qabrgong.

Amilidyer Theil.
- Bold= und Sitbermunven-Berlanf.

S Knfjern-Lofale des untergeichneten Leihomts
find -t bevy Beit vome 28, hig 128, Oftober und
som 2. Gi8 6. November d. I8, nn ben Wodjen-
fagen in Den Madymittagsfiunden von 4.5is 1,6
tlgr melyvere, ‘bejouders i Geichenten fich eignende Gold-
m Silber - Waaren, wie: Ringe -mit und ohne Stetn,
Brochen, - Deedaillons, Ketten pp. zu jehr annehm:
bavers Preifen freihiindig su, verfaufen.

faufluftige twerben hierbureh eingeladen.
Dalle a, &, en 121::Dftober 1886.
Das Leihomt der Stadt Halle.

Der am 13, Oftober 1885 ' hinter den Deechanifus
Rarl Rody' von Gier exlaffene: Stectbrief ‘wird Hierdurch
erneuert.

Palle 0. S, "den ‘20. Dtbober 1886,

Die Polizei-Verwvaltung,

Ridtamtlidyer Theil.

$Halle, den 22. Ditober.

*Die abgelaufene Wodhe brachte cinen bebeutungsvollen
Gebenftag. Der 18 Ditober, ber Tag, an dem die
Bilterichlacht bet Leipzig geidlagen twurde, ift der Rrd-
nmgstag bed Raiferd ald Rbuig von Preufen urd der
Geburtstag Des Rronpringen. Ym 18, Oftober 1813
sigte fich sum erften Male wicder nach langer Berfahren-
feit, wag deutiche Kraft vermag, wenn fie jich auf einen
Puntt veveint. Am 18. Ditober 1861 )'ej@tc fich S%atie;
Bilhelm zu Konigberg . Pr. die preupiiche Krone auf
08 Haupt.  Welch!  ein -gewichtiges: Blatt ber deutjchen
Beichichte bifben die 25 Jabre, die feitdem verflofjen find!
10 Sahre nach ber Krdnung in Kinigsberg brachten bie
beutfchert Sireften i UeBeremitimming mit e beutithen
Bolfe bem Kbnig Lilhelm nad ftolzen Siegen bie Kaijer-
fone dar. Seitdem hat fich) Ddas Deutfche Retch vajdy
b méchtig entwictelt, ~Ler, et nbch einen Funten Hon
Tationalaefitbl in fid) trigt, modte diefe 25 Jahre aus
her Deutichen Geichichte geftrichen wiffen!

Der Bundesrath. hat feine Arbeiten wieder aufgenommer.
Jundchft waren noch, laufende Verwaltungdangelegenheiten
3u erledigen ; . ber neuen. MWode wirh aber borausjicyt-
iy die Bexathung der Spesialetats in Angriff, ge
Diejelben find bid auf den Militdretat fejtgeitellt. . Audh
bicjer, ft inbek dem Abjchlufz nabe.

Ras das Ausland betrifft, jo nafhm zwar Bulgarien
nodj trmer Vinerfter’ Hethe unjer’ Jntereffe in Anipruch
aber nicht mebr in §0 intenfivem 'Meafe, ~wie die Woche
porher. ' Obwohl ¢3 ehwer iiive, eine gretibare Urface
fite bie ' Berdnderung anzugeben oder gar nachzuwetien, it
bty Dic ‘Situation entichicben eine friedlichere gerorden.
@elbft das 'offizidie Svurual de St Pétersbourg enthilt
dinen ' fehr friedlichen rtifel, i welhem” rund heraus er-
flixt wird, bie bulgavijchen Angelegenheiten feien nichtders
artig, 1t en enropdtithen Frieen su jtvrer. Nidits techtfer-
tigedie Neroofitdt der Birfe. Alle Rabinete erfannten bie
uneftreitbaren’ Rechte Ruplands” in Bulgavien an, auch
die Breffe umd felbjt ‘b englijchen Beftungen. " Somit
fijeine Die bulgarijehe 'Krifis Totalifivt ‘und Nichts lafje
befiivchten, Dag die vielfachen Fragen, die damit in Julam=
menfang' ftefen, micht  in freedlidjer Weife geldft werden
foniten. - ¥Bad - die: bulgariichen Peadjthaber angebe, o
fonten fie’ derr Willen Ruplands und man mitffe hoffen,
bafy fie' auch die Nothwenbdigleiten der Situation anerfen=
new Aviteden. -, Wix tonnen nicht wiffen, welche Mittel die
faiferliche Regierung, sur Astwendung 3u bringen gedenft,
wm ire Anfichten . aur Geltuug . ju. Oringen;. aber wiv
wiffen, dafs) ifre MaRigung ein weitever Beweis Ddafiis i,
daf fie s diejem Biele gelangen will und daf fie genit=
gende Garantien ded jdliehlichen Grfolged befiit, um nicht
s ihrer: rubigen Haltung Heraustreten uno den Lauf der
Greigniffe fiberftiizzen u braucher.

Su Defterreid)-Ungarn ift man dbund) die Cholera
beuntubigt, Ddie namentlidy in Peft tdglich eine gripere
Yngahl von Opfern fordert. Die biterreichiichen Mitglicder
dev, Delegationen wirken dedhalb aud) davauj bin, daf die
Delegationen. nicht in Peft, fondern in Wien zujammens
treten.  Gine Cntjcheidung ift noch nicht erf-gt.

* Sn Franfreid) ift, nachdem die Rammern sujammen-
getreten find, wieder einmal die Stellung de3 Miniftertuma

fewanfertd ‘geworden. | Nur mit  Mithe ift 'e8 bid jept
gelintgen, e Finanzminifter im Unte zu erbalten, nach-
Dbem ‘bie Bubget-Rommiffion das von ihm vorgejchlagene
Bubdget fiber dert"Hanfen geworfert hat.  Nicht mindere
Mithe' Hat “ea “getoitet, ben Winifter bed Jtinetn zu ver
anlafferr,"Guf’ fein Demiffionsgefuch 'zu  verzichten, weldes
Dadurc ‘bevanlapt torden war, bag ihm die Kammer
yaus: Berfehen®  ein  Bertranendpotum * wegen * der . Bor-
gtinge in Bierzon verweigert Hatte.

Bwijhen: Deutichland undb” England find gegeniodr-
tig- Berhandlungen im Gange, weldje eine meitere Abgren-
sung - des | gegenfeitigen folonialen  Machtbereichd fpesicll
- Dftafrifa begtecen: €3 handelt' fith davum, fire die
Butunit jeden Anlaf ju  Streitigheiten nach  Moglichleit
ausgujchliepen.

Die trifdye Rationalliga bhat it ben Kreifen Corf
und Waterford Crhebungen iiber bie Lage der Padjter
anjtellen_ loffen.  Dad Ergebuih zeigt, dop. die Favmer in
Kolge der dhlechten Grute und Dder billigen Pretfe fitr
Dafer, welcher b Shilling, bas  Fap fteht, ifre im Jtos
vember fdllige Pacht nicht besahlen fonnen.  Sie werden
um einen Jachlak von 40—50, Procent bitten, cine An=
3ahl. Gutdherren foll bereit fein, einen folchen su ge-
méfen.

Eelegraphifdie Hadyridien,

Nenftrelit, 21. Ottober. Ter Groghersog und diei Grop-
Devaogin find heute von Qonden bierber suriidaetehrt.

Aten, 21. Oftober, Abends,  Der Ausqleich3-Ausichui ded
9Abgeordnetenhauies ‘bat beute 'bie nodh itbrigen Baragraphen
es 1 Boll= und Handeldbimbniffes ‘mit: Ungavn unvextndert
nadh bder Regievungdoorioge erledrgt. .

Wien, 21. Oftober  Cholevabericht. In Trieft 7 Crfrant
ungen, 4 Tobdesfille, m Peit 30 Erfranfungen, 18 Todesfille.

Jiom, 21. Oftober. Der ,Opmione” sujolge hat der hiefige
iterretchijcte Botichaiter Graf Ludolf nach vievzigidbriger un=
unterbrochener Dienftzeit feine BVerfebung in den Rubeitand
nachgefucht, welche ihm auch;bewilliat worden iff. Graf Sudolf
verbleibt noch einige Beit m HRom, um dem Kbnige fein Ab-
berufungdichreiben au iiberreichen.

London, 21. Oftober.  (Telegramm ded , Reuter'ichen Bu-
reaus”.) Der Oberfommandivende der buitifchen Urmee in
Snbdien, General Roberts, wird an Stelle Hes verftorbenen
Benevald ' YWiacpherfon: dag Dberfommando 'in' Birma iiber-

&

nebmen.
London, 21. Oftober, Abends. Die , St James Gazette”
exfabrt, ber fransifijche Botidhafter IWaddington, ber am
ndchiten Sonnabend nach Lonbon auvitdfehre, werde bei dem
Ctagtsietretiv Lovd Jdbesleigh Vorftellungen  erheber itber
die Fortdaner, devyenglijchen sOttupation in (Egobten. - Dad
Blatt will ferner wiffen, 3 beitehe in dicfer Vesiehung ein
oolljtanbiges Einvernepmen gwiichen Frantreich und. dem Sul=
tan,-aud) Ruplondd Mitwitung fei' gefichert Fir ein etwaiges
toeitered Borgehen, zu welchem Franfreich und der Sulfan
fich DevanlaBt fehen tommten. 0 i
uftiehuf, 20. Oftober. . Generalfy, Raulbars ift nach Sofia
abgeretft. Dad Biejige Journal enthalt emen von Stojanoff,
bem Haupturheber der Philipphopeter Revolution und Fithrer

Regiments ernaunt wurbe, jedem Difizier deffelben einen
prachtpoll versierten Degen gefjhentt.

* Die RKatferliche Crmadjtigung ift ertheilt worben zur
Ginbringung.eined Gefesentmuries, betreffend die Wnfallz

verfidherung der Seeleute.

* Jn Folge der pabhlreiden Angriffe auf die
Sdmurgeridte haben in lepter Jeit mehreve Vorfibende
jich veranfaft gefiiblt, bet Criffnung der Schmwurgerihis-
fejjion in einer Anjprache an :die Sefdhmovener auf bdieje
ebenfo inteveffante ie Hochwichtige Beit- und Streitfrage
suriictaufommen: — Cv wollte, fagte “dev BVorfisende bes
Sdywurgerithts i Kottbusd in drefen Tagen nicht ndher
auf die, Frage eingehen, jondern nur anfithren, daf, wentt
fich Mingel-geseigt Datten, Died micht: in den Gefeledbe=
jtimntunigen, auch nidht etoa im Mangel an ‘Kenntniffert
der Herven Gejchroorenen gelegen batte, fonbern wur auf
eine zu grofie Gefiipiswavme der Gefchworenen juriicizu-~
fithren fet, und er wolle yur ‘tn Crinnerung bringen, daf
ie Gefdyworenen feine Begnadigungsbehorde wivern, jondernt
nur nach den flargelegten Thatjachen thren Wahripruch
abzugeben hatten. -« Das Begnadigunagdrecht fet an einer
anberen Stelle’ und werde, wo e8 fid) nithig seigen wiirde,
tmmer genitgend geiibt werden.

* Bur Bollendbung ber Darftellung der vater=
[dndifdien Kriege unter der Regierung Kinig Wil=
telm3: giebt der grofe Generalitad, Abtheilung fitx Kriegs-
geichichte, tm Anjchluf an die den Kriegen von 1866 und
1870/71 gewidmeten MWerke, nunmehr die Gejhichte des
ibmen  vorangegangenen Srieges  gegen Dinemart  unter
bem Titel: ,Der deutidh-bantjde Krieg” heraus.
Der in ndditer et zur Ausgabe gelangende erfte Band
enthdlt bei einem Umfange vou etwa 33 Drudbogen die
politifiche Borgeichithte bed Krieged und die beiderfettigern
Operationen tn Jitland b3 zum 18. April und vor
Diippel 618 zum 8. Mdry 1864.

* Dem gefchdftsfiiprenven Ausdichup ded Komiteed zur
Crrichtung eined Luther-Denfmals in Berlin hat der Katfer
su-ben: Koften Des Dentmald ein Gnadengefdjent im Be=
trage vort 50,000 Marf bewilligt.

* Die Bitfte ded Reichstanzlers Fiiviten Bismard
von . ber Rinftlerhans bes Bildhaners Prof. Reinhold
Begas; welche sur Jeit nod) in dev Bevliner Jubilduma-
Ausitellung fteht,” foll, wie die ', Nordd. Allg. Btg.” vers
nimmt, on der National - Galerie erworben worden fein.

* Sn Bapern Haben die Wusdfagen von Jeugen aus
Dex ﬁmgebun besd verftorbenen Rnigs Sudwig in
dem ‘Brepprocefie geaen das ,Frinfilde Volfsblatt” grof 3
Auifehen erveat. Von bejordevem: Jnteveffe iit die Uusdiage des
ehemaligen Kabinets-Sefretiirs, jeBigen Miniftertal-Raths D,
bon Jregler. Jm Laufe der eit, mutwortere Heiv von Jiegl v
auf die Frage bed BWorjibenden, wenn jid) die Geiftesfrants
beit bggt 6nig8 Qudwig von Bayern bid sur Regter=

ber unvevidhulich antivuffiichen Partet, unter Artifel
mif emer: in - diejent Sinne ; gehaltenen Miittheiluna iiber’ das
SHandgenmenge et den Wablen in. Dubmiba, bet weldem bie
Anbhianger der weit jtdrteren ruifijhen Bartet die betden Depu=
tivten Grenicharoff und Bogroff aetddiet hitten.
Philippopel, 20. Oftoder:” (F8 haben: hier Bevhaftimgen
Tujticher Bavterginger feitensd dev-Polizer frattgefunven.

Eages-Chronik.

* Der 'Katier it wohlbehalten in Berlin' eingetroffent.
Diamis Afind alle’ Geriichte von einer: Unpaplichfeit bes
Monardyen, die'‘namentlith in Partjer Bldttern immer
wieder | auftaudhen, ' beftensd wiverfegt: - Bei: jeiner: Anfunit
auf ‘der Staticn “Drewil wurbe, ver  Kaijer von. Frau
Pringeffin’ Wilhelm “begritft,” die mabrend , bed. dortigen
Asifenthalts im Salonwagen des Kaijers verweilte. .. Vet
dev um -8 1 35 Minutent erfolgten Anfunit des Kaifers
i Berlin auf. dem, Potsdamer Bahuhof, waren, dost mit
dem - Pringen Friedrich Leopold. die - gur. Jeit <in- Berlin
amwefenden: Generalz und. Fliigel-Adjutanten, oelche . fich
nicht in dev Begleitung Des Saijers in Baden-Baven be-
funden Hatten, und andere Perfonen von Rang sut Cme
piangsbeqriifung . verfammelt. - Nachdem' ber Faifer ' die
Serren fehr freundlich begriifst, begab er fich, - begleitet
vom, Fliigel-Adjutanten, Oberitfientenant v, Broejigte im
offenen Wagen nach dem Koniglichen: Palais und wurde
auf dem Wege dorthin von dem ahlreich Spalier bilbenden
Publifiom mit fhivmiidgen Lebehoch= Burnfen begritpt. —
©leich nady feiner Anfunft im Palais erjdjien dber Kaifer,
von erneuten: Hochrufen begritht, an dem Ccffenjter, Die
Qinden waren den ganzen Vormittag iiber belebt. Mittags
jammelten jich Taujende am Friedrichs-Denfmal, wm dben
Katfer zu jeben, vergeblich, venn die Wadje 30g diedmal
vom Schloffe ber anf.

* Die Kaiferin hat gum 25 jabhrigen IJubildum des
Tages, an welchem fle zum Chef des 4. Garde-Grenadier-

ungdu fortgeichriten ‘geseigt - habe, Hitte er: manche
evregende Lovginge gefehen, dann aber fange Seit aud) wieder
gar nichtd. Er.jelbit habe nur leife Bweifel gelegentlich gehabt,
b Alled tn Ordnung fei; an eie . Geijteserrequng 018 zur
Regierungd.midbigteit Habe er nicht denfen finnen. Den Mini-
ern habe er feine Mitthetluna qemacht. Seine pevidaliche
SQenntutk veiche bid Januar 1883.  Seitdem fhnuten ficdh) die
Symptome auieroidentlich’ gefteigert Haben. Jm Kammerdienite
abe Damals nody grope Ordnung geherricht;  fremde Clemente
waren damalg noch nicht sunt foniglichen Hote sugezogen. Aller=
binad feten damals jchon i weiteren Qretfen Sweiel aujgemorien
und ihm hiiufig geduBert worden. MWex hatte abevaufjolche Sweifel
fin eine o berantwortungsvolle Attion, die leicht die unbeilvolliten
Solgen 'mit perionlichen  Gefabren, nach fich gezogen bHitte,
eme Regentichaftsetmeung vornehmen migen P~ Aui bdie n=
frage, bes: Vevtheidigers: OO Beuge Aeuferungen ded Konigd
auf Bo(fBwitnjche 1hn u feben anfithren fonne, eripiverte Seuge:
Se. Maijeftdt Habe dierelben jtets abgelehnt, mandhmal in Wor=
ten, bie hm (bem Seugen) vecht wehe gethan hatien. — Jntev=
efjant it auch die Uuslage des Qammerlafaten Weber, der den
exjter Dienit bet denv Qong veriah und nichtsd Auffalliges be=
mertt Daben will.  3u dem Seugen fagte dev Konig im Scdhiod
Neujchiwanitein, a8 bie Kommiffion erjhienen war: ,NMan
1oill mich geiftestvant ectdren, 1vie meinen Bruder Otto: dasd
ectrage 1 nidht.” . —  Die Staatdfommiifion, welde achts
nach Hobenjchwangau. geforumen, habe in der Frithe Einlaf in
bag Sehlog verlunaf, derfefbe fei ihr aber veriveigert worden.
Wie Dr. Gubdbden gefomnten jet, feien an die verichiedenen
Thiiven je drei Genddarmen, weldhe eigend von Miinchen mit=
gefommen _ feien, _poftivt worden. Dev fimg. habe gedubert,
auf den Thurnt su geben, und da habe man ihn gefangen.
Beuge: will von emem Hofbedienjteten gehort haben, dap in dent
S8agen ded Pbnind Swanggbinder angebracht getefen feien.
Nuf die Frage, 06 Dber Kowmg duvch das Vorgehen der Kon=
miffion_ju Tobedgebanfen getvieben worden fei, evividerte
Beuae, dag fich) der RKonig ihm geaenitber gedubiert babe: , Dap
ich fiiv geijtestrant ecflivt eiden foll, wie mein Bruder Otfo,
der von en Wirtern mit Fiuten gefchlagen wird, das ertvage
ich nicht, lieber ben Tod.” Vet diefer Gelegenheit habe auch
ber Ronig getiufert: ,Wiein Biut fonme iiber die, bie mich ge=
vidhtet und vervathen Haben.”

* Fiix Befndher ded Riefengebirged wird bie
Rachricht voa Jnterejfe fein, daf die Konigliche Eijen=
Habhu-Diveltion zu Berlin mit der Umarbeitung von BVor=




ot beiten fiir eine Gifenbahn untergeorbneter BVebeutung von
irjdberg in Schlefien nach Peteradorf (Schreiberhau)
beauftragt mworden ift.

Sdiffsnadridgten. & M. Ranonenboot ,MWolf”, Kom-
mandant Kapitin-Leutenant Jaeichle, " ift am 20. Oftober cr.
in Pagoda  Andjorage eingeiroffer ‘und beabfichtigt am 25.
Oftober cr: nady Formoja in See A aeben. — M. Avifo
1. Qoreley”,  ® t Qapitdn- Qi Draeger ift am
20. Ottober cr. in ©myrna eingetroffen.”— S Mi. Krenzer-
forbette . Quife”, Qommandant Qorvetten-Rapitin Junge, mit
Den AbLBiungs-LQommandos fiix &. WP Qreuzer ,,Habicht’, und
©. M. Kanonenboot ,Eyclop”, it am 20. Oftober cr. in Pa-
deira: eingetroffert und beabfichtiat am 24. Dttobex cx. die Jeife
fortaufesen. — Der Dampfer , Salier” mit der abaelditen Be-
fabung ©. M. Krenger -, Albatroh" it ‘am 20. OFtober cb. in
Port Said eingetroffen und Hat an Hemielben Tage die Heim=
teife fortgefeft.

* Auf feinem Schloffe Kremujch bei Bihmijch-Teplity

berfciied Adolf Graf Lebebur. Cr erveichie em Alter
von 75 Jafhren.
L F Jm Stindehaufe Der Broving Branbenburg
ift vorgejtern bie Gewerbefammer ber Proviny
Brandenburg, im Anftrage des Minijters fiir Hanbel
und Gewerbe, durd) den Staatdminifter a. D Dr. Adhen-
bad) erdffnet wordem.

* Die mmmehy andy) auberhalb Berling in qroferen Stidten
auftauchenden BPrivatpoftanjtalten Haben zu febhaften Crdrter-
augen m ber Brefle davitber aefithrt, ob 8 ber eichsvermals
fung miglich fein wiirde, das Briefporto, wenigftens fiiv den
Ctadtverfehr au ermiBigen. Dad ,Frantf. Journ.” tritt nun
mit emem neuen Voridlage hervor, der dabin gebt; den Unter
jcbieb i der Tare fiiv Buieflendungen nicht wie Hidher nach
ver Natur der Sendung, als verichlojfene Vriefe, Boftfarten,
Drnciachert, 1nd - Waarenproben i normiven, foudernt deir
Unterfchied durd) Cinfithrung einer mehr oder weniger
Jchnelfen Befdrdberune auszualeihen und swar io, daf fie
dem Abfender der Miglicheit gewabhet, durch Unwendung der
geringen Taye 3u erfennen 3u geben, dafy er mit einer weniger
Jchnellen Berdrdevung einverftanden ift,  mit anbeven Worten,
bap die Pojt Bricfendungen in ,eilige” wnd ,nicht eifige” ein=
theilt. Briefe unbd Poittarten iwiirden ftetd al3 eilige Sendungern
3 behandeln fetn, bei ben Dructiachen mnd ebenjo bei den

Saarenproben tirde €8 von ber Hihe der Frankicung ab-
Diingen, b die Sendunaen su den eiligen. ober nicht eiligen zu
zechnient {ind. Gilige Drucjachen witrden, wie Hidher, ebeijo wie
bie Briefe und Poftfarten jtetd mit der jdhnelljten fich darbie-
tenden Gelegenbeit Beforderung erhalten, bdieje ,eiligen” Sen-
Dbungen iwirtden die ,Vriefpoft” im engeren Sinne bilben, mwo-
qegen die Befirberung der ,nicht el i;l)en” Drudiadien  und
Waarenproben auf den grofen Cifenbahnlinien von den iiber-
lajteten Scynellsitgen  ausgeichloffen umd ihve Abtragung am
Beftimmumasorte  in_cine pajfende Sett berleat werden fonute;
Diee , nicht eiligen” Drudiachen und Waavenpreben wiirden die
L Bilicherpoit! audmachen. Fiir die Gegenftinde der , Briefpoft”
Ionnte bei einer jolden Unterjcheidbung die bidherige Taxe ihrer
Sihe nach beibehalten twerden; die Tare fiir die »Bltcyerpojt”
iniirde abev, memt das , Franty. Journ.”, unbedentlich ermafigt
werden fommen, etwa auf 2 Rf. fitv je 100 Gramm  oder auf
1 BF. fite je 50 Granmm.

* QJn furger Beit wird in der Gebivgsftadt Annaberg
Der Begritnderin der deutiden Spigentloppelei, Barbara
Uttmann, ein Denfmal errichtet werden.  Diefer pietite-
volle Act gieht Veranlaffung, auf jene alte Hausindujtrie
aujmerfiam u machen und bie deutjdhen Hausfranen fiiv
bie praftijhe Forderung derfelbert zu evmdrmen.  Gin
leuchtendes Beilpiel als Forderung ber vaterlindifchen

Hausdinbuftric bietet auch in. dicfer Hinficht die Kinigin
Carola von Sadyjen, bon Der bie Spisentldppelei tm
Cragebivge, twie jimgft die Ausftattung ber Pringeffin
Jofepha wiederum. bewied, dHurc) Iohnende Bejtellungen
veich) unterftitt’ yird. © It ben Hiindent der beutichen Frauen
liegt bie Bufunft der beutichen Handfpitieninbuftrie; betrachten
fiees al8 ifre Aufgabe, diejen herrlichen Biveiq e heimifchen
Haudinduftrie nicht fernerhin langjam verfitmmern suwlafjen,
Dant wirh Titnftig aud)’ der' Fleify ber funfifertigen Klbpp-
Tevinnen ‘toieder hisher bezahlt1ind bem Erzgebivge wird ein
ehriviirdiger Criverb3iveig erfalter, ber ywavangenblictlic ge-
vingerTohnend ift, ald manche ber gegenwdrtig Dorteingefithrten
Hanbdarbeiten, dafiivabervielweniger vonder jhnell wechfelnden
Meodebeeinflufit wird. Jnnicht genug anzuerfennender Weifeift
befauntlich die jachiiiche Rewierung feit fdngerer Seit, allers
bings bemiiht, dburc) die vou. ihv errichteten gut geleiteten
MufterfBppelfhulen die nicdergehende erzaebivgijche Hanb:
fpibenindufirie vor bem Hinfilerijchen Verfall 31 wahren,
doch bie: fchwere Krantheit, ;woran biejelbe Leidet, find wvor
Alfem die miflichen Abfapberhiltnifie, und an Ddiefen vers
mbgent die KIbppelichulen nur wenig zu dndern. . Die
Deutjchen  Frauen wiitden ‘eine dhone Pilicht erfiillen,
fenn fie mehr al8 bigher bazu beitragen wollten, Dem
Cragebicge, und damit dem deutichen Bolte, eine Induftrie
31t erhalten, an deren Hinftlerijcher Bervollfommuung drei
Sahrhunbderte avbeitete und der nod) Beute auch einenicht
u- untetjchibende erzteheriiche Wirtung auf dag BVolf irne
olnt.

*3n Peft nimmt die Eholera leider an Bibs-
actigfeit beventlic) zu.  Wie man allgemein vermuthet, ijt
bied die Folge ded allgemeinen Schlendrians dev Behrden
und ' Privatperforten.  Ein dortiges  Blatt machte  die
treffende Bemerfung, Ddap man mmmehr zur aftatijGen
Cholera auch die ajtatijche BVerwaltung Habe, Gin cingiger
pilichteifriger Beamter Hat fidh) bazu aufqerafft,  einmal
Nadhts nadzufehen, ob die gefeblich angeordneten Maf=
vegelrt audh bejolat wiitden. &r fand gerabezu haarftviu-
bende Buftinde unbd fchilberte Dicfelben feiner Pilicht
gemdf i efnent Vericht an den Bitrgermeifter.  Diefer
Berid)t gelangte vor die Deffentlichleit, und ein Spitals
avst fiihlte fi) daduve) Dlofgeftellt. Da ed3 nun dem
Heren Bice-Bitvgermetjter 1 bejchwerlich Ddiinfte, die Sache
eingehenber i pritfen, fo entfchied er dahin, daf dies e
Ehrenhandel ber beiben Hevren fet, bder privatim erledigt
werdent miifje. Diefer beutliche Wink, jum Duell zu
gretferr, touvde auch befolgt, und o fteht denn demndchit
alg |, janitdve Mafvegel” ein Bweifampf bevor.

* Methodiftengemeinden find neuerdings in Gera
unbd Greiz entftanden. Wegen BVevanftaltiung und Leitung einer
religitien * BVerjammlung ofne polizeiliche Genehmigung
murde  fitealich) der Neethodiftenprediger Stvdfler aus
Bangenwependorf 3u adt Tagen Gefingnify vevurtheilt.

* Bum Befterr ded ' in Gr. Schnebedt zu exvichtenden
Soritwaijenhauies fiiv Sshne verftorbener ftaatlicher,
fomnumaler und - privater Forjtbeamben ded Deutiden
Jeiches it bag Beftrafen ber Fehlfehiifie auf Sagden wohl

jebt iiberall. eingefithrt. Mit Hilfe diejer. Cinpahmequtelle
1jt ber-im  landwirthichaftlichen Minifterium, gu Hinden
Ded Geheimen. Rechnungdrathed Nitichte in Vevlin,  Leip-
siger Blas 7, befindliche Waifenhausfonds auf.- 51,000
Weart -geftiegen. . Michten | bie beutichen Jfiger aud) wie=
devrum  9ed Waifenhaujes., gedentent,: nidypoblod durch :dasd
Beltrafen ver Feblichijfe, jondern . auch durch das Sam-=
melnt . abgejthofjencr | Patronenhither Die, Hauptianmel=
jtelle fitx Teitere ijt in der, Gewehriabuif von. 0. Bod in
Bexlin, Friedrichftrage. 60.

* Dte eleftriidhe Beleu dhtung. ijt; . wie. man,ungd
jereibt, nun fchon in dem  cljdffiichen. Dorfe Urmatt ein-
gefihrt, . Cine Fabrif dajelbft giebt auf zehn Jahre den
Uebericdyuf der bon ihr felbft denubten Eleftrizitdt an, bie
®eretitde " ab - und_ Leptere jtellt fir 1500 NEf. bie . Let-
tingen und Laternen fer.

* Die preufijde Haupt-Bibelgejellihaft Hhat
i ben eben vollendeten  zweiunbdiicbzig Sahren ihres, Be-
jtehend 1755999 Bibeln und 258281 Jteue Teftamente
vertheilt,

* Die englijche Staatslivehe ritftet fich, dad Regierungs-
jubildum der Ronigin BViftoria in geeigneter Weife zut
fetern. - Unter Dem Borfip ded Cr3bijchois: von Santer-
bury ourde bejchlofjen,  aug dem Anlafy cin Kirdjenhaus
it ervichten. - Daffelbe joll eire Halle enthalten, iwelche
fiir 3000 Pevjonen Raum- enthilt. - Jur, Durchfiihrung
bed  Planed wuvben verjchicdene Ausjdiifie cingefest.

* Die Hergogin von Chinburg, bei welder bis
sum 18, b, It3. bie Crbpringeifin von DMeiningen- ald
®aft weilte, verldft nddften Sonnabend Koburg und be-
giebt fich iiber Stuttgart und Marfeille nach Malta zu
threm Gemahl.

* Die fozialdbemotratijdhe Fraftion ded deut=
jdhen Reichstages hat die Konjequenzen dev. reich3ge-
ridhtlichen  Entjcheibung, in dem fogenamnten Freiberger
Soztaliftenprogeffe. iehend, bejdhlvjfen, 1) den Chavatter
Des ., Sogialbemofrat” alg offizielled Organ. dev: jozial=
demofvatrichen Partei aufzuheben und die Volmadhten, die
I- 8. bie Gigenthitmer ded Blattes dev jeweiligen jozial-
demofratijhen Partei einrdumten, in deven Hinde Furiict
sugeben. . Jm Uebrigen tiber(dpt fie jedem Cingelnen,. twie
er jid) aum , Sostalventofrat”. jtellen. will.

*Das Leidhenbegdngnify desd verjtovbenen Frei-
herrn Mayer: Carl von Rothidhild Hat am Diensd-
tag frith in Frantfuct o P ftattgefunden. - Trosbem bas
Begrabnify in der Stille {tatthaben jollte, Hatten fich doch
nicht mure inber Nihe ded Sterbehaujes an Untermain:
Duai, fomdern auch {Gngd ded Weqes, den der Jug nafu,
fowie an' umd auf bem isvaclitijhen Friedhofe Taufende
von Peenjchen angejammelt.  Dem Leidhernwagen, der it
Setingen und Palmen  veich vevzievt war, folgten viele
RQeidiragende und Equipagen.  Diveft fHinter dem Sarge
joritten Freiferr Wilhelm Carl von Rothichild und bie
itbvigerr, gum - Theil erft zum Begrdbnif eingetroffenen
Berwandten,  Der Sarg wurde unter den iblichen Se-
beten und  Ceventonien: dem Schofe der Erde tibergeber.

20] Bes Grafen Sithne.
et nad) dem Cnglijhen von Adolf Reiter.

«Nacdhdem Sie mir o biel  vom Grafen  ersdhlt nud
ibn Betritger genant Haben, muthen Sie mix 3u, mit ipm
noch) au fprechen amd gar - gujammen abzureifen ! vief
Agathe mit Entritftung ausd. I rufe den Himmel als
Beugen an, dafy id) den Grafen mie wreder feben will

Baleria’s Hevy - idhilng vov, Freude - einen - befjeren
Cjulg fonnte fie nidt evveichen. ,,Ev mitfte. body Ffir
Shre weiteve: Crifteny Sorge’ tvagen”, jagte fie noch.

,iie meine weitere Sxijteny Sorge tragen? b nehime
von. thm-nichté mehr anl

Um jo beffer, bachte Baleria. |, Jeh bewitndere Jhren
", jugte, jie,
e

wupt - gejiindigt, twar jung und nod
i‘;c{;. babe dem Grafen mein volles BVer-
enft amo fiihle wic) rem und feined Unvedjts

bier et Wetichen, ith Habe Shaen  nod) mebr
et
pllen @iemiv nicht ven Bief geben2 bat Agathe.
jagte Balerias: Sie! fectte: ihr den Baief macyz
0 tn die “Hand und’ ging Jnell ab.
* *

. Cin fiberaus giinjtiger Grioflgl” vief Baleria vergnitgt
pov jid). ,Beffer biivtre nod) nie ein Unternehmen qeglirctt
femn' — ‘waptfid), i) wifcde mich pu- ein.m Gejandtidafts-
pojten gar nidt jdlecht eignen.tt

Der Fremde verwerlfe Tdngeve ‘Beit im Haife der Ba-
roain. - Balevia. war: dadurd) behindert; u Agathe guriic

fetyren, glaubte. jeduch, Dag - Dbiele-bald ~nachommen
miite. —
7o' bleibt’ Fraw Heviot?* fagte die Baronin bei TG,
#ich) habe fie hewre nod) nidyt gejehen.

y@te war el Deorgens U im - Garten”,  antiwortete
LBalerta.

wSojel “fagt, baf $eriot Heute nach Qugern gegangen
jei.  Gie mup aljo, allein jein.. 5 Metnit Dunicht, Balera,
Dap fie jebt mutung efjon- witvded

Balerta: Jchandevte; Cals fie an'bas Teichendlajfe’ und
verjtirte Antliy Agathens unten im Garten zuriicdachte.

LS glaube nidt, liebe Tante, Ste war etwas unpifs
lich, unbd ich weify, daj fiefic) -durch -unjeve Sintadung
infommobirt fithlen titvde

Die. Baronin jdwieg.

Nachvem Valeria Agathe verlaffen fatte, machte dicfe
wantenden Sdjrittes Anflrengungent, nach threr Wobniing
it gelangent; fte hatte durchaus nicht die Abficht, auf die
Baroneffe au warten. Die tiefe Gram Hatte thr fajt alle
Qrdite genowmen.  Jhre Augen glithten” in den Glicdern
Batte fie ein Gefli)l, als wdre fie viele Meilen gegangen.

Agathe war entjchloffen, noch vor Bane's Ritctfunft
fortsugeben.  Um fechs Uhr, wenn die Sonnenftrahlen

See fer nach) dem Schloffe fallen, wollte ev guviict
hren. 1nd dann follte fie ihn auf ber Terraffe empia
gen. - Jest wollte fie thn nicht mehr jehen!

Sm Bummer fielen ihre Angen zuerit auf einen: foft:
baren  ©dyreibtiich, ben Vane thr gefchentt Hatte.

Sie erguiff bie Feber, Das Hery wollte ihr bredyen,
al8 fie den leften Brief an ifhn zu jdyreiben anfing

W36 ey mun Alled, Vane! ' Den Brief, ber miv Anf-
fldvung gegeben hat, Qabe ich bier beigefiigt, Damit Du
ftebit, dafp i) Dein Gehetmnify weif. Mein Hery ift ge-
brochen! O, Vane, wie fonnteft Du, den idh innig liebte,
o graujom gegen mich fein! e - Lebte'fo ! glitctlich tn
meirer Heimath bet den armen Qeuten, und faun wun in
bicjelbe nie mebr zuriictfehren. I fann. nie wicder meiz
nett guten Vater, Das Grab meiner Diutter und die alte
RKivdge fehen!  Wenn ich Div ald: Frau: nidht pafte; Du
Dich gentven wufteft, mich au. Geivathen, wavum veijteft
Du utcht ab und lepeft mid) in Weienfeld uriicd?  Sch
Diitee: mich ja in' jenem Dovie {tetd8 qang sufrieden gefithlt.
Dt hoft miv mun Schmac)  und Schande  bereitet und
miv die Ghre in Der Franenwvelt  genommen. I fann
Div nicht feyreibert, wie ungliictlichy tch mich fiiple.  And
bem ticfjten Grunde meined Herzend habe ich Dich geliedt,
und famn mut hier nidht einmal mehr jo. lange warter;
wm Div miindlic) wod) ein Lebewohl 31 fagen.

Sfm werbe Dic) nie wicder fehen! Lebe wohl, lebe
tooll!
fchrectlich wie mich.  Grennere Dich fietd daru, baf meine
lepten Waorte lauteten: Jch vergebe Dix!”

Agathe ftedte den anonymen Brief mit dbem ifrigen
sufonminen in' el Qouvert und legte ‘dajfelbe berfiegelt auf
einen Tife, wo 8 von den Grafen. Carlyon . jofort ge=
fimen werden mufite.  Auf cwig jollte nun die Trennung
von ihm ftattfindben. Noch: einmal jah fie fich im Bim-
mer um, wo fie jo-viele glitctliche Stunbden: verlebt hatte.

* *
*®

Agathe verlich in einfahem Kicide nnd nur nod) mit
cinem leichten . Huth - und einem Shaw! verjelierr  das
Sihlog., €3 war fhr qleidhgiltia, wohin Der Weg 'fie

Du haft bereitd” Anbdeve  betrogen, " 'aber feinie fo, |

fithrte; nur bie Strafe vermied fie, auj weldher fie dem
®rafert begegnen fonmte.

Noch an demielben Abend fam fie: in Lugerne ar. - Hier
Lfte fie e Billet nach Bajel.

©3 war eine lange Fahrt, die fie wie im Traume zu-
viiclegte. - Gudlich, fpdt in ber Nadht, evreidhte der Bug
etnert fefr grofsen. BVahnhof..  Agathe lentte: ihre Schritte
diveft nach der Stadt und befaud fich bald in einer ber
ichoniten Stvagen. Auf dem breitten Trottoiv: ging  fie
mechanifd); gerade and; fiir die Yufenwelt Hatte fie weder
Auge noc) Obr und:- fithlte nur: ihren inneren Schmerz.
Gie ging tmmer tveiter indie Weltftadt hinein.

%

*

Cr ging cilig nach) Hauje und betrachtete unteriwegsd
nod) mehrmald das retzende Avmband mit ben fchbnen
Perlen, welches er fich) in dem bedeuterditen SJumelier=
Laden tn LQuzern fitv Agathe ausgefucht und gegen cine
Hophe Kauffumme erftanden’ hatte.

@ifrig’ ftieg ev nody fiber cinen  Hitgel und ‘adh, -~ basd
Sehlof mit feinen betben Thiirmen lag ihm nun bor den
Fiifzen. - Jebt hofjte et canch Ugathe buld wiederzujehern.

Gr ndfevte fidy dem Gavten, ‘erblicttc bereitd Dden' gro-
Ben Springbrunnen mit demprichtigen Famn und fab auch
fogleich, nach der: Stelle auj’ der, Tervaffe 'Hin,’ wo Agathe
thu empfangen wollte.

Die Gtraflen der Somne fielenw jo milde auf dasd dichte
Qaub der Steineichen und Myrthen = Reihen: Herab — ep
fab wicder mad, der Terraffe, allein Agathe erfpdibhte fein
Ange noch tmmer nicht.

Dag Hery idlng ihm heftiger. Bid!jebt Hatte: fie ftetd
ihr Verfprechen: gebalten, oft unter jhwiertgen Wmitdnben.
Heute wollte fie um 6 Uhr: auf der Terraffe: feinr, wund fie
war nicht da?

G lief fogleidh nod) im @avten: umber undovief mehr=
mals , Agathe, Agathel’ — feine Antwort

Nur BValeria horte: er' eine italienijche Avie am Piano=
forte vortragen. -, Dasl Madel witrde Gliickauf der Bithne
machen!; jagte v, und mupte lout auflachen, al8 er fich
gleidh3citig ithrev. Ricbesertliring revinnerte:

«Dteine Agathe ift einy' Engel®, s Yprach ¢t nod weiter!
vor fidh hins ., bie. Sterne ded: Himmels, find, nicht jo flar,
e ihre, jdhonen Augen. , BValevin  ift, muw eine. Parifer
Soquette, . cine; Schauipielerin —  Agathe eine Kb nigin!
Ach! wenn. id), dody.das, am, ihr ~begangene Mnrecht fojort

“wieder, gut madhen. fonute!”

Su, nodh groferer Eile fief or nun nach feiner Wohnung
binauf. - Auf, ihrem  Sinumer. mufte fie jest fein!  Sofort
fab er bier Alles durc) unbd vief wieder : ., Agathe! Agathel*
— allein bergeblid). (Sortf folgt)
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Neden yourdben nicht gebalten. - Anker' den” Mitgliedern
ber Rothidhild'{ehen Familie folgten bem Buge der Schiwieger-
fobn des” Berftorbenen, “Pritiz "o Wagram,  fowie die
erren'v, Hanfemariit ‘wnd- v, Ritdotff, ferner Dr, ‘Georg
b, Bleidyrider fun. aus Berlin, ' Behrens aus Hamburg,
Gangel’ auis Amfterdam, * Qambert aus ‘Briiffel, Peritia
aus Madeid o, - Alle die bbvgenanten, nicht surFamilie
gehivigen erven ftehen i Den” intiviften Beichingen zu
der v Rothiehildihen Hinfern, Der andere Sdymieger-
fobn des8 Hingefchicdenen, ber Herzog’ v Gramont, Fonnte
nidjt mefr vedhizeitiq- sur ‘Beervtqung’ eintreffen’

* Das Franffurter Hans Rothidild "blebt urvers
dnbert befteben;  muy foll | eine finanzielle Kapacitdt fiix
theilweife  Uebernafme  ber  Gejthdftstiiring  gemwonnen
mwerben.  —  {Fiir bas Srab bes verftorbenen Rothidild
bat auch der Raijer einen Rranz gejpendet.

* Dic verheerende Scjarlad)-Cpidemie, welde
bie Rindermelt Hanmovers’ hetinjucht, Gat leiver nod) nichi
nachgelaffen. ‘Die Jahl der Crbrantungen ftellt fich wochents
lih auf 170—180, von bdenen durchichnittlich ein Fitnftel
jtivbt. ~Beibiefert Tovesfiillen “witd it dert lesten Sta:
dien dev Rranifeit, 'die' fiir gewdhnlichy niw ‘2 oder 3 Tage
in dicfert Falle douert, bas Dingutreten von' Diphtherie
und Nierenfrantheit fonfiativt, o daf dag Bild ‘ber Krant:
feit, vie fie i biejem Jahre in Hannover eingetveten ift,
ein gang Defonderd tvauriges’ ift.

*Eine gefunde Stadt ift nach ber , Kbl Volts:
jeitung” Jferlohn tn Weijtfalen. " 'Sn der’ Jeit vom 8.
bis (15, b, 0. (ijt in'ber etiva 20000 Cinwobuer 3dhlens
ben @tabt nicht’ ein’ eingiger “Todeafall borgefomimen;

FUAus Ravenna witd gemeldet, Dap bovt bas Tea-
fro dei filodramatici bolljtindig abbrannte.” Das Feuey
brad) i einer Privatwohnung’ im Theatergebiude aus un=
befannter Urfache aus.” Nad) wenigen Stunden war das
Gebdude zerftsrts  Cine im Haufe wohnende olte Frau
turde berfollt aufgefunbden, Awet anbere Hausbewohier
hingegen wurden vor Schrect infinntg, Der” Schaden ift,
Do audh bie Garderobe mit verbrannt it, fehr bedeutend,

* Bum Meudyelmord gedungen. Pajjau, 19. Oft.
Der Dienftnecht Georg Kollhofer von Cging hat fich geftern
Machmittag, wie die , Donau-Jtg." melbet, von Sewifjens-
biffen gefoltert, Der Diefigen Genbarmerie mit ber Anjeige
geftellt; Daf er am 6. Midry 1884 die Frau des Bavern
Georg Sonnleitner won Haid, auf! defjen Anitiften gegen
eine. Belohnung -von 150 ME eviviivgt  habe.  Kollhofer
geftebt ein, Dafy er am hitijchen Tage, an weldhem Vater
Gonnleitner in Pafjau war, die Frau im Reller itberfiel,
mit der Hand evdroffelte, und bie Leiche fodann in das
Beit legte. . Man Yielt die Fraw eined natitclichen Todes
geftorben, gleichwohl verbreiteten fich allerlet Geritchte itber
ein allenfollfiges Vexbrechen, fitv deflen Nachiveid aber feine
Anbaltspunite vorlagen, bis Rollhofer nunmehr fich felbft
bem Gerichte anslicjerte.  Gv wurde fofort in die Frohn-
ejte efngeliefert. | Abenda wurde auch der Baner Sorn=
Leitner, ber {ich ingmijchen wieder verfeivathete, und gerade
mit feiner Fraw, um deventwillen. dad Berbredjen gejchah,
auf- der- Nachfivcdveih in Seeftetten befand, verfajtet wnd
bierher gebracht.

* Ricbesdrama.  Hof, 19. Oftober. Am Sonntag
Ubend entfernten  {ich der 20 Jahre alte Schuphmadher
Hand Hofmann und die 18Y/,jdhrige Regine Bhm, ' bie
ein Qiebesverhaltnih -unterhielren, Das bie Cltern nicht
{iingev dulben wollten, aus biefiger Stadt wm nicht mehr
urticE 3u fefren. Gejtern Nachmittag' fand eine tm Unter-
fogaver Wald mit Holzlefen befchdftigte Frau die Leichen
ber Beiden.  Die BVihm  hatte 3wei Sthiiffe, die vom
Dalfe aus:in e Kopf ' gingen' und fie jedenfall3d augen-
Blictl:h - getddtet haben muftent, ‘benn ihre Biige waren
gar nicht entitellt, fie lag ba wie jdylafend. Db hr Hof
mann die Schitffe mit ihrer Einwilligung beigebracht, ift
fthwer 3u jagen, dod) fpricht ber ganze Leichenbefund u
Gunften diefer Annahme.  Hofmann hatte fich gleichialls
awet. Schiiffe betgebracht, von Demen einer in. den Kopf,
ber anbere in Dag Her ging.

* Batermord.  Jm Walde bei Dietfurt  in Bayern
turde ein dlterer Mann aufgehingt gefunden,  bei defjen
niihever Untevjuchung fich ergab, bah derfelbe vorher er-
ithlager, und, um einen, @elbitmord evicheinen 3u laffen,
Bernadh) - aufgehingt twuxbe. - AB muthmaflicher Thiter
afdheint der: — eigeve 1 Sofn,

* @ine brollig flingenbe Verwahrung tichtet in
feinem Briefranzen Dr. Sigl in Mitnchen gegen die An-
idulbigung, - ev fei gu feiver freundlichen Oaltung gegen-
diber dern Minifterium Qi durdhy Geldgejchente veranlapt
wotden. v fdhreibt:” , Geehrter anonymer , Ciner in Namen
Bieler”, Du weift aljo gany genaw, daf ich ,im 6000
Daet beftodjen bin?  Wenn D miv nuv die Heinfte
Andeutung machen wollteft, wamr, 1o und bet wem iy
die 6000 ober mefjr oder weniger Holen Farnm, fowollen
foiv Beide ujanunen hingehen und Du follteft bie’ Hilfte
bation fabert.  Machy’ miv die Freud’) Kamnft Du aber
irgendivte, diveft ober inbdireft, durch wen und 'wad immer,
Beteifert, ‘Daf3 ich etivar die |, 6000 ober mehy ober weniger
beoeitd erfalten habe '— idy ftelle:Dir dazu etne Seite
2e8 Bilb. Jur: Berfiigung o — o jollft Du von mir’ dad
Doppelte erbalten. i Qomm’ aljo” oder ienne’ Dich,  fonft
bift Duein: Nave ein’ elender BVerleumber,

* Untetfdhlagung.  Bom Schwurgericht zu’ Llibedt
utde ber  ftadtifche KRaffenbeamte Walter, der etwa 20
Jnhre’im Staatsdienit gewefen ‘war, wegen Uitterjchlagug
Dot ‘ca. 15,000 “INE. Ju"2 Jahren Gefingnifs verurtheilt.
St der betreffenden Schwurgerichts > BVerhandlung 1wirrde
on dem Vertheidiger des Angellagten Darauf hingemwtelen,
bofy ber Staat jdhadlos gehalten fel.  Nitn Hat aber Walter
nad) Buriicerflatting “etned fleinen' Theiled den Mani-
feftattonBeid  geleiftet. Grft jebt iwird befannt, bap die

Revtforen, unter ihnen bev friifere Neichstagaabgesrdnete
Genator Dr. Rliigntamn, den fehlenden Betrag aud ifhrer
Taidje gebectt haben.

=S Bari s ift die erfte: Nummer dev, Revande’,
die fchon vov. ibrer Grifteny. jo viel Sarm verurjacht . hat,
nunmehy. exjdjienen, - Dag: Blatt von ver evften. Hid:zur
leiten Beile. it cine, Rloake von, Schimphodrtert 1und Un=
fldthereten gegen Dentichland. .~ Selbitein nichteben deutich-
fetndliches Pavifer Blatt ruft: dem nenen papiernen Deutjchen=
feefier aw:, Genug JahrmavEtafomisdie. mut Paute, Reflame
und, - Afbernheiten!  Grofer - Schmers ift . fhumm, - alio
fchweigen! — i

* Courdberidht. Berlin, - Jreitag, 23, Dfober . Nie
Biivfe erdimete den Heutigen BVerfehy in iemlic) abathifcher
Saltung. - Wefentlidhe Kuvsverhnderungen find Hente allerdings
nidit 31 vevseidhnen, benn der Berfehr blieh fehr gevivg: 3

T notivte: Sredit 458,00, Franzojen 392,00, Sombarden 177,50  iivs
fifthe Tabod —,— Vodumer Gup 100,75, Dortmumbder 46,50, Laurabiitte
69,60, Darmjtidter 140,00, ‘Deutiche Bant 166,25, ' Didconto=Konmandit
211,90, Rujjijche Bant 77,30, Liibect=Bii 3,10 Mat i
96,00, Mavienburg 37,60, Dedlenbirrger 163,60 Oftprenpen: 72,50, Duxer,
138,40, Glbethal 279,50 Galizier 78,90, Grofe iff, Bahien 126,50, Nord=
ivejtbahn 277,00, Gotthardbahn 95,25, Rumanter 105,50+ Jtakierer: 100,25
Oefterr. Goldrente 93,60, Dejterr, Papierrente 67,50. do, Silbervente 69,00
0. 1860er Rooje 116,40, alte Rujjen ‘98,00, do. ‘1880er 85,75, 'do. 1884er
98,25, 4 prog, Ilngatn 84,30, Ruifiiche: Toterw 193,50, 60, Ovient IL, 59,20
do. Orient 11T, 58,80, Gerbijche Rente 78,25, Neie Serbent 79,25, BVerliner
Sandel3gefellidait 143,00, Cahpter 76,40, Bitenos-Ayres 82,10, Mittel=
Teer 119,00.  Rrivatbistont 23 HGt.

Wnus dem Gejdhajtsvertehr.

Raidy einen Satareh (08 s werden, ift nicht leicht, wie
yever weily, der’ leicht 3u Crefiltung disponirt wnd dodh gelingt
bied i derw meiften i jqang fuvzer: Seit; wenn man fofort die
feit Jabren befannten Apothefer B, BoR'idyen, Katarrhpillen
gebraucht, welche durch ihre direfte Cinivirfung ailf die entalin
Petenn Schleimbiute die Urfache bes Schmubfens, Huitens, Hetjer=
feit 2c. befeitigen.  BVo'idhe Katarrhpillen find erhltlich in
dent befanmten (Apotheter.  Jede  dchte: Schachtel trigt den
Namendzug Dr; med. Wittlinger!a.

Billiger, aber entidhieden feiner und edler als die paritmre-
fen audlandijfen Liquenve ijt Widtfeldt’s beliebter: Magenbe=
Dagen.  Niederl. at. . 5. Iul Bethge, B. Jalde, Otto Thieme.

-
Cageshalender.
SKivdhliche Wnzeigen.
Am 18. ©ountag nady Trinitatis predigen:
Ju W L. Frawens Vormittag 10 Whr (gemeiniamer Haupt-
gottesdienit fitr die St Mavien- und St. Ulrich2aeneinde)
Serr Diatonus Ridyter.  Nadhmittag 2 Nhr Kinderyottes-
bienft. Herr Superintenbent D. Foriter. Abendsd 6 Uhr
SHere Ardyidiatonus Pianne.

Montag den 25 Oftober Abend3 6 Mhr Bibeljtunde Herr
Guperint. D. Fir

ftex.
Sonntag ben 24. Dftober Nachntittag 2 Why it der Qapelle,

des  Nord - Jriedhofes (am  Steinthore)  Herr Diafonus

Gritneifen.
Ju St. Hividy: Bormittag 8Y, Mhr (in der Kivdhe su 1. &

Jraven) Herr Oberprediaer Sidel. BVormittag 9 Uhr
é?mhergptteébicmi (im Boltsidhuljaal, neue Promenade 13)
Serr Diafonus Richter. Vornuttag 10 Uhr (in der Qivche
su W 8 Frauen) Herr Diafonus Ridter. Nady der
Bredigt allgemeine Veichte und Abendbmablseier Decfelbe.
Jtacymittag 2 Ubr Kinderottesdienyt (im BVoltsichuliaal newe
Lromenabde 13) Herr Diafonusd Richter.

Jrettag den 29. Ottober Abends 6 Uhr (in der Rirche

Marie Jrieba, aeb. 28. Juli. — Des Schloffernteifter Schbliner
©., Frievricy Wilhelnt Weay, geb. 12. Auguit. — Des Kangir-
metfter Doring T., Anna, geb. 26. Anuguit. — Des Schuhmacher
Midlich &, RKorl Frang, geb. 1. September. — Ded Raufmanit
e, Seonbardt T, Unna Hedwig, geb. 6. September. — Des
Jnijtrumentenmacher Richter T, %mba. Auma, geb. 10. Septbr.
— Ded Quijcher. Burchardt ©.,. Friedrich Peax, geb. 14.
September. — Des, Paurver Kyrip T, Emilie Elfe Savgavethe,
geb, 20, September.

Wirich3parodhie; Des Schioffer €. O. Grauert T, Clara
Auguite Maxrtha, gebs 14. Mar 1886, — Des Werkfithrer
@h. F. L. Meve. &, Qowid Willy, qeb. 28. Suli. — Des

Sduhmachermeijter {%%3‘ Sexdinand ., Emma Pauline Anna,
qeb. /18. ‘:suni. — Ded; Former W. U L Qretihmantn. S.,
Qermann

aul, ged. 14, Augufti— Des Qupferidmich E.
dmidt ©., Auguit, aeb. 16, éluguﬂ. — Ded Ingenteur ‘E'OE
. LR Vogler ©., Kurt Otto, geb. 6. Dftober.
%ﬂﬁrlfnrﬁener Ch. & Kirihmann. S, Louid Otto, geb. 10.
nguit. — Des Gatwirth) € ©. Jenbih ©., Dtto Walther,
aeb. 19. September.
Moriparodyie: Des Arbeiter D6t T., Wilhelmine Marie,
%eb. 3, Auanit 1886, — Desd Schubmachermeifter Dehljchlager
., Dtto i, ‘geb. 12. Auguit. — Des Salzficder Riener
S, Paul Kurt, ged. 25. nguit. — Des Schmied Seifring .,
Gmma Martha, geb. 28. September.
Entbindungs - Inititut: Des Bevgmann Burgmart in
Gisleben ., Amalie Mavie Jda, qeb. 8. Ottober 1886, —
Gin_unchel. ©., Wilbelm Hermann Laul, gq_‘eb. 10. Dttober,
— @ine unebel. T., Martha Anna, geb. 12, Oftober,
Domfivdie: Des Dredslevmerfter Menpel T, Clifabeth
Paula Amna, qeb. 10. September 1886. — Ded Btmmermann
Scymidt T., Marie Thevele Ida, aeb. 16. Seplentber.
Beumarft: Ded  Bimmermann iHirich T, IMargavethe

Anna, geb. 4. Auquit 1886, — Des Rremier-Lienfenant q, D.
Gra® Biilow  von ‘Eenuemx%e ©., Werner Wolfaang, geb, 20.
Yuguft. — De8 Paurer Novditant T., Jrieda %Imla Jda,

qel. 3. Geptember. — Ded Bahnarbeiter Shanze T, Cmma
Minna Frieda, geb. 3. September. — Des Tijchler Preiler
T, Uuquite Pauline Bertha, qeb. 6. September.

Glaudyn: Des Fabrifarbeiter Tulfe &, Hermann Hugo,
qgeb. 28. September 1885. — Des Schuhmadier Gotfe %.,
Anmna Ennea, geb: 5. Ottober. — Des Handarbeiter Pran S.,
May Ridord, geb. 14. Februar 1886, — Dea Fedniter
Troger T., Gertvud, geb. 19. Auquit. — Ded Arbeiter @iinther
©.,, Jriedrich Wilhelm Anquit, aeb. 19. uguft. — Des Avbeiter
Gured &, "Bruno, geb. 29. Auguit. — Des Reftaurateir
Habefoft ©,, Avthur Wilhelm  Heinvid), geb, 8. September.
— Des Maurer Fiedler T., Friedevite Anna Margarethe,
geb. 7. Oftober.

Bibtivtheren, Bibliothel der Ratferl, Leopold. Karol. Atademte:
Domblag, Montag und Domnerjtag gedifnet von Nadur. 3—6. Kontgl
Univerjitit8=Bibliothet, Fricdrichitrafe. Gedfinet Montag, Dieng=
tag, Donnerdtag und Freitag von 8 i3 1 1hr; Mittwod) 1nd Sonnabend
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nacmittags vor 2 His 41hr; in dent
giwet [epten Dienftitunden terben Biidjer audgelieher Tefp.  abgenontmen
Marien=Bibliothet, am Martt, Somnabend und Mittiv. b, 2—3 1,
Macym.  Vol1shibliothet, Rathhaus, Gomntags von 11—12 Uhr.,
Dientftag und Freitag Abend3 von 7—8 Ufr.

Wufeen, Ardjivlogifdes Mufeunt, Bergaaffe, Mittwodh8 und Sounabends
11—12 0. Drjem der Proving Sadfen  fiir Hetmatyliche Geidjichte,
. Alterthuntshinde unentgeldlic) geoffuet Dienjtag Dorreritag u. Senntag

Bever-Diclieitelle; Boltzel-TWacdtjtube.

Sauiminuiider Veveins Gejangd=Cirkel, nue fiie iitglieder, ‘Abends 8 Upr
int Bereindlofal gr, Verlin 13, 1 .

Bevein junger Gifenhitndler: 96. 9 Uhr fm ', Sotel qum Lronpring”.

Tedynifer-Berein u Halle n, .2 Ab. 8% Sibung im »Breupiicen Hofe,

Wolytechuifder Bevein: AD. 7—9 Bibliothet 1. Lefesimmer im Sronpring!,

Ey Rlod 8 int , ', Seipigerftr.

M iedevtafels b,

8—11 im ,Pavadies”.
Ediifler'ide Sicdevtafels Ab, 8 Uebung im ,Siivfienthors,
alle’je Siedertafel: A0. 8 1hr in der Soge.
Gejongercin Offian: Ab. 95 i Reif'3 Reftauvant.
Gewerl-Bereind-Licdertafel (§. D.): Abend3 bon 9—11 Gingeftunde in der
©tadt Magdeburg. 4
“ider Bithe + 6. 83 Uhr it im

aut 1. 8. Frauen) allgemeine BVeichte und QA ier
ey Dberdiatonus Wadytler. !

Bu &t Movitz: Abends 6 1hr Herr Obervrediger Sarvan.
ggqcfjn}&t)tag 17, Whr  Rindergottesdienit Herr Diafonusd

tetfcdgmann.

Soipitalfivdyes Vovmittag 8%/, Uhr Beichte und Abendmahis-
feter. Herr Diafonus Nietidmann.

Domtivdhe: Vovmittag 10 Uhr Herr Domprediger AL bers,
achmittag 1, Uhr Kindergottesdienit Devfelbe, Abends
5Ubr Herr Konjift-Hlath Gobel

Berfammlimg der Ffonfirmivten Tochter Nadhmittag 3 MWhr
Bet: Hevrn Domprediger Beeh, . Klausditrafie 12 (Math.

5, 1—18,,
Tholud’iGer Rindergottesdientt, Mittelftrafe 10,
Borm. 87, .

[, b,
Bu Nenmarkt: Vormittag 10 Whr Herr Baftor D. Hoff-
mann. Nadymittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Vaftor Jordan.
Abends 5 1hr. Ubend - Gotteddienit  Herr Paffor bon

Soblindfy.

Bu &t, Georgen: Vormittag 10 Moy (in der Qivde 3u St
Morit) Herr Bajtor Kuuth. Nadymittag 1%/, Whr Sonntags-
idyule (im Betjaal der deutichen Schulen des Waifenhaujes)
SHerr Hiiligprediger Graf. it

Jreitag den 29. Oftober Vormittag 10 Uhr Cinweihung
ber Stivdye au St Geovgen: Weiherede: Herr Generalz

Guperint. D. Nedller, Jejtpredigt: Herr Pajtor @uuth.
&g sbbiafmviiimbauie: LBovmittag 10 1hr Herr Paftor

Jordam,

Katholifhe Kivedhe: Morgens 74, Mor Frithmejje. BVor-
mittag 9%, Uhr Qochamt ‘mit Prediat.” Nachmittag 2 1y
Chriftenlehre und Rofentranzandacht.

Getvaute:

Bu W 8, Frauens Den 16. Dftober dev Majdinenmwirter
&. Lbjer su Giebichenjtein mit Th. Herichleb. — Dey Lands
wirth ‘Iﬁ.ﬁhd)tet i llehrde et Ditevode a. Harz mit €. Grape.
— Den 20. Dttober der Diener €. Seelemann mit . @n’i%er

Ulridh3parnehie: Den 16. Dttober der Jugenieur €. D. M.
Clevicud mit €. &. €. Bogeli — Dex Hanbarbeiter R
Fhiem mit M. Ch. Roft. — Dev Gifendreher A C. € Khuge
mit I, A Sloftermann. — Den 17, Ottober der Schuhmadher
@. W. Hartmann mit B, A. €. L. Hoffmanm.  — Den 18.
%to?er der' Buchbinder M. ©. @. Cliter mit . M. B.

efling.

Moribparodyies Den17. OFfbr. dev Hanbdarbeiter Branden-
berg mit 0. M. Bernjtein. F

Domtivdje: Den 16. Oftober der Schloffer Wante mit

@h. ‘)% Ctolze. — Der Gattler Studmann mit M. A. M
egel.
eumarkts | Den 17. Dftober der; Handarbeiter « Bauer

mit @, TH, Barmam. :

Glandya: Den 16. Ottober der Simmermann €. R. Sander

it 9. . Bermemam.
Getaujte:

Bu W, L Frauen: Des Former Fovberg ., Marie
Diartha Meurgavethe, geb. 1. Jamuar 1886. — Ded Hand-
arbeiter Cley &, Wiavie Louife Arma, geb. 29. Mai. — Des
%ﬂnb‘urbmerl Weger T, Helene Maxie, geb. 29. Juni, — Des

tations-Affiftenter Marichner T., Sohanne Frieda, aeb. 1. Suli.
— Ded Kuti ecer- T, Qouije Cmilie Martha, geb.” 18.
Juli. — Des Buveaudiener Lindner T, Elifabeth %ﬂbmig,
aeb. 24 Juli. — Des Handarbeiter Hahnemann T, Yuguite

fum

: 26, 8 tn
Studerclub RNeptun: A6, 8 im ,Fovelle,
Haflc'icer Ruder-Bevein: Sonnabend ud Sonntag bon 9 Ufr ab Berfanms
lung im ,Hotel Cafe David”,
Jahwicher Tuenvevein: A6. 8—10 Turnfunbde in Der fiidt. Turnballe,
Sunberein , Wlett: Ab. 8 Uebing in der Turnfalle Taubenjtrage 10.
Surverein , Friefen'ss A6. 8 Turnftunde im , Paradies .

Abgang wud Wnbunft
ber Gifenbahugiige BVahnhof Halle,
RNady Magdebuyg, 7.19 B, 9.51 V. ‘ Bon Diagdehnrg, *7.21 V. 8,52
10.55 B, [bi Gsthen]. *1131%. | [0, Cthen], 10.2%. 1.26 %, *
9. 858 % *10.

1.24 % 3.10 9% 5.50 N 8.33 A,
*10.30 9. 125 . [bi6 Cothen).

56
Moty Seivsia, §4.20 fr. *7.30 B. | Bon Qeipsis. §552 B 1.
§8.25 B, -10.15 ®B. - §11.30 B. 8.42 B. 9. §11.
140 R, §3 *5.8 11.28 8. 1.12 R. 2.51 N.

§3.20 RN, .8 9.
86159 7.159. 9.5 *10.47 9.
§11.0 % 327 :
Nad) Vienenburg. 7.408, 11.35%B,
35 9. 6.0 A 925 %A [Hid
Dalberftadt].

Rad) Gofiel. 510 B. 7.45B. (613 | Bon Gaflel, 6.55 B, . Rordhaufer]
Gialeben). 9.0%B. *11.43B. 12.50 *7.14 B. 105 B, [b. Eidenberg .
. bid Gisleben). 2.0N. 5.509L. 12.30 . (v. Cigleben). 1.13 N
g\s Gidjenberg]. 9.30 Abend3 [bi3 513 M. 8.0 % (von Cisleben).

ordhauien]. *10.37 9. 12.9 fr. *8.55%. 10.35,

[bi& Oberrsblingen].
G Bon Guben, 7.4 B, [von Fallen=
1.9 .

&l . §7.37 %A 8,93
§8.57 A #10.27 9. 11.53
Bon Biewenburg, 7.5 B. (bon Kon=

nern). 8.7 B, (von .bamexftab;%.

10.5 2. 1.16 M. 4.55 N. 8.50 9.

11

0l
Rach Guben, 7.45B. *1.33 N, 7.24

. [6i3. Finfterwalde]. bergl. 1.6 St 7.9 9.
Rad) Thiivingen. 540fr. 87.45%. ot Thilvingen, $4.98 fr. 7.7
.15 B, *11.38 B. 25 N. #9.13%. 1038 B. 1.9 % 515
25209, 6.5 A 940 A [Bi3 M. 8533 R 8.3 A ©9.48 I,
Grfurt], *11.3 9. 10.56 %

lin, *435 fr. | 7.25 B. | Bon Beeliw, 420 1. 820
*0.18 8. 11.08. 200, *5.39R. | Bitiesfeld]: 103 B.
6.0 % 8.45 9 (Bi8 Witterfeld). | 2509 [oonBitterfels],
902 9L, 544%. 858 I *10.5
* ‘bedeutet Schnellzug. § bedeutet Lofalzug.
Abgang uud Anfunit dev Privat-Perjonenpoyren
*ngﬁni Dalle,

Rad) Sdafitivt. 545 B. 3.0 N \ Bon Scyofitivt, 8.35 B. 7.5 |
RNady, Salymiinve, 6.0 B. 30 R | BVon Salymilude, 10.0 B. 7.30 2

Meteorolog. Veridyt bes Halle’idhen Tageblaties,

Dot

.
B

3

Bavont. | Thevmometer | Seud-
Dat. | St |ved. 0 na tgtelt b1 Wind | Wettex
mm  |Celsius | Réaum { Suft %/
2 Ubx| 7650 ] +14,0 [411,2 | 69 SW. | woltig
2u/10{[21i0¢] 7220 +10.0' +80| 90 | SW.| Hegen
22,/10. |7 Uhr] 7560 | 494 +75| 89 | NW. | mwolfig

: Ueberfidht der Vitteruna,

Die Temperatur i Celftus - Graden war in nadbenannten
Gtiivten folgenbe: Betersburg -1, Hamburg 10, Diem
-6, Raridrube 411, Meiindgen +9, Chemnil 11, Berlin -+8,
Parig +8

Wafferftand bder Saale bei Trotha, Wnterh. Am 21. Stiober
Abends 1,60 am 22. Oftober Meoraens 1,60.

i b it . §. €. .
DIDE-AGHL. &g St - Sheme, Smeme 1,




Diveltion Heinrich Jantsch — Benno Koebke.
Offiziell : 5 R Ha-

Sonnabend, den :23. Oftsber | 1886,
14, Borjtellung. 12, Wbomiements-Vurfielung. Favbe: gelb.
Frou-Frou.
Schaufpiel in5 Abten vor Meilhac und Halevy.  Deutich von €. Mautner.

| [Ptadbrud verboten. ] |8
Wervionen:

Brigard  — — — — — U Friy Kugelberg. (3w Rodhen und Bacden zu
g‘lﬁerte, feine: Tbthter b ! fSelene" Bengberg.
Loufe, Mavie Puridyian.

Henth von Sartorhs —
Seorges, fein Sohnden ' —
Graf Paul von Valreas —
Baron von Cambri 1
Die Baronin, feine Frau —
Piton, Soufjleur — —

Arthur Baer.

KL Qeszne.

Cugen M. Deauthner.
Abolf Mitller.

‘@lara Unger.

¢ bay i
ehmimbitS Gnator, & davauf oufmerffam madjen.

LEELEER[E
LEECEREEL

{2 o ik i it @mats 91045 i,
Gine ' Gouvernante i Gy Hevold. il einftes Bratenjthmnls 2 Bid. 55 Pig,
St Diener g 4 Guftav  Schiwab. | Seinjtes Pilanmennma a Lid.- 20—

Ort der Handlung: Jm 1. Aft Brigard’s Schlof Eharmerettes, im 2, B und b Aft .
bet Senvyy in Paris) im 4 Aft in Benedig, | Beit: Gegenmwart.
MNnch’ dem* 1. umd 3. At finden: ‘grifere: Paufen ftatt:

. 2 Bid. 35, Big:
[ Prima Houiga $d. 50 Pig.

Sehaniniel-Preifes Profeeniuma-Loge 3 IMi: DOrchefter ~Qoge 8 ML 1. Rang-Soge
2,50 SRE. 1. Rang=Balfon 2,50 INE. . Orchefterfautenild 2,50 ML | Pavquet 2 INE. . Kaxterre
1,25 90E. Projceniuma-Loge 2. Rang 2 IME. 2. Rang-Borderreifen 1,60 ML, 2. Rang-Hinterreihen
(eite) 75 Pig. 3. Rang Mitte nummerict 75 Big. Gallerie 40 Pra.

Kajjencriffnung 6%/, Whr, — nfang 7Y/, Whr. — Eude 10 Hhr. e
Die Tageslaffe ift von 10—1 Uhr Vormitfags und von 3—4 1hr Nadymittags im

& : friidh, pex Gifgut ‘ein; durc) neue
i gt Berbmbdungen  mit mehreven Ojt-
> 4 &y ’ preufiichen” und Meclenburgifcher

Allerfeinste siisse Molkerei-Sahnen-Butter
(wirflich venfbar feinfte Qualitdt) a Bid. 1,30 Marf,
Uillochfeine Mitterguts-Tafel-Butter
(odhfeift und tabolfod in Quualitdt) a Biv. 1,20 Mart;
Sehr schione Wss-Butter
(retnfchmecend und Frifd) & 9Ppid. 1,10 Mark,
Pommersche Piichter-Butter
(3um Rodjen und ‘Baden su empfetien) 4 'Bfo. 1" Mart,
Zuriickgesetzte Qualitiiten

S der’ Preidlage von| 90 Pia. bi8 1,30 k. pro BFo. gavantiven wir aus-
britdtlicy fiir nur veine: RNatur-Butter, offeviven bageqen 'ferner:
Frische Margarin- (Kunst) Butter a $. 60 $ig.
Frische Misch. (Kunst) Butter a $i. 80 $ig.
Beide Sorten find rein im, Gejchmad, und Fonnen wiv dice sum Baden nur
empfehfern, wesfialb iwir" auch; die Hervens Bider und Sonditoren, gang, -bejonderd

Ferner empiehlen:

[ Hall}a a. 8, { Hialle a. 8., |
8 -or. Ulrichstr, 47 ﬂ ﬁagg & Lu gr. Ulriehstr, 47
“:;: (im aften Deffauer). ' 3 h g (tmvialten Deffauer):

Filialen in Berlin und Braunschweig.

© fdmmtlide '@nﬂénf trafen  Heute

Peiereient empfeflen wiv Heute:

verwenden) & Pid..90 Pig.)

Prima Shiweizerife. (bejte Qualitit)

a Bid. 80 Bfg. bei 5 Pid. 75 Bfa.
Prima Salnen:, Limburger:, Har-
zerz, Maiuzer Kije, Hollander-,
Ehanter:; Neww-Ehateller ju billigften
Breifen.

Beftibul Des Theatergehdndes gedffnet.

Mit Geutigem Tage ift ein Ab f fiir Garderoh dfjuet uud
find Wbonnenents-Viidyer .» 4 ML, giiltig  fiie. 38 BVorjtellungen an der
Safie zu Haben.

Nummern ded Tageblatted. mit bem Theatersettel 2 10 Wig. find . an. der Kaffe und bei den
lleteiren zut haben.

Mibel-Tabrik

Sonntag den23. Oftober: 2 Worftellungen. Nachmittagd 31/, Uhr ju balben Preifen
(Barquet 1 A 2):
Epidemisch.  Sdwanf 4 Aften von Dr. I, B. Schweiser.
Abends, 71/ Uhr+ 15, Borjtellung. 13, Abonnement-Vorjtellung. - Farbe: weik.
‘Crites Debut vou Mioris Hindemann.,
 Martha sder Der Markt zu Richmond.. Oper'in 4 Aften von Flotow.

iht_grofes

und Magasin

pon
&. Schaible, gr. Wirleritrage 5,
i ) | bont WMarkte links,
empfiehlt bet Bedbart von Wnsftnttnugen und cingeliten Stiiden

Lager bon

Wiibel=und Polftermaaren

7 U eigeney ' Sabyifation,
Bimmer-Ginviditungen in allen’ Stylarten von 300 Mact an.

Qyonell: Morih Hindema,

P Nad) dem von und mit den Jtadtijhen Behirden vereinbavten Pachtvertrage
ift bie WVerbffentlichung ed Theatersettels nut Wngabe der Rolleubefes aus-|Q

Py
Auction.

Sounabend ben 23. . M8, Mittags 12 Whe veriteigere i auf dém

fafs des Zimmermeijters Herrn Rudolph Loest bHicr in einer Streitjadye:

ehlielich bem Halle'idjen Tageblatte vorbehalter. Alle. andevmweiten v*J.Qublifutiom:n g @) L3 {4 4
n()lgrben lion xm? bvﬁ\'ig[ic?f) ibr:;f‘ékicf)tigfcit unb BVollftdudigleit nicht vertreten. cuo 30 Cb]ll %ud)ﬂlitumllw {4 gevidhuitten).

Die Direttion des Stadtthenters,

Hirsch, @erviditsvolizicher.

EAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAL
P. P
LWiihrend des i

Neubaues meines Hauses
vexlegte id) mefrt
Wollgarn=, Pojamentenz, Tricotagen= und
cteimpinnren=Geidift

Didht snebenan nad

Gr. Steinjtrape 64

tit den bisherigen Qabden bes Hevrn Wmil Greaf u. 1. Gtage.

Dag mir bis dato in reidem Maaie gefhentte Bertrauen bitte
miv oud) ferner in wmeinem  Jnterims - Laden exhalten 1t woller,
a8 jtets ourd). veelle Bediemung, gite Waaren su billigftenw Preifen
st redhtfertigen jucjen werbe. Hodacdhtunggooll

Miiller, Geriditsvollzicher in Halle, HO Sch‘;‘e @ N aChi.(Dlg er’,
Auction A. Ebermann.
g o g e \AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA"
;;;gs 1L Whe verfteigere ith eiftfte.42 Th Wernﬂ’i Zahntechnisches Atelier,
ers : Bt il Ll LR ] Leipzigerstrasse 14.
}ﬁ?: Bg' 1,? m;ﬂfu;u il 1 ’ Mieinen twerthen Kunden dienc hievmit gur NRadivicht, dap id) wiein
, 2 Sophog, 2 Sefjel, L Shie: i, )
geigesr, 1 masenoeant, uei)  Stiefel- nnd Schuhwaaren-Geschaft
{ é’inzgiynrec:m@tteitiuwe: nebjt Wertititte fiir: Handarbeit und Medanijhe’ SHuhjabrit nady
b5 Fifjer Bratheringe. W ¢ Dlarktplatz T /
Hirsch, Geridytsvollzicher, |verlegt Habe. ®ang evgebenjt
Britberftrafe 15, L. Wilhelm Honig.

Freiwillige Anction. e Do o Beheriten
%lei@unn*nﬁenb dent 23, OFtaber cv, Preifelsbeeren, Teltowwer mi‘:ﬁdje’u,
iwt:!ti;: ‘-‘S"ﬁé‘i‘"’” verfieigere ic) Geift= Taglidy frifhen Vimpernidel

1{: g:xmirte éamentbﬁte. el

tschick, Geridtsvollich

Y G

I
Auection,
Sonuabend dew 28, Oftober cv.
Bormittags 11 Whe verfteigere i) Geifi=
ftrafpe 42 einige Deobel, Feverbetten, Klei
bungsftitcte, Poraelan 2. und Fundjachen.
W. Elste, Auct.-Romn. u. ger. Taxator,

Auction,
Sounabend den 23. 5. M. Borm.
91/, Mhr verfteigere i) Geiftftraje 42
3angdwetje:
8 Fijd-Stelette.

Kraft,
Geridytdvollzicher in Halle 0. S.
Auection. ~

Sonnabiend den 23, b. ML, | friil
10 Mhr verfteigere i) (Gelftftrape 42
smangsmweife gegen Baarzabhlng:

3 KRleiderfdyrinte, 2 RKlcidevfelre:

#ive, 1 Rommaode, 1 Bild anf Hols,

2 Gypsfiguren, 4 Tijde, 1 Regu-

Intor, 1 Sopha und '1 Spiegel.

<

AAAAAAAAAAAAAAAALAALAAAAAL
VVVVVVVVVVVVVVYVVVEVVY

Sabnen-Bonbon
vorziiglicher ' Qualitit :
empfiehlt
Leipzigerstrasse 16. Wilh. Haym.

Auetion.

Lm Sonuabend i 23, Oftober cr,
Borm. 10 Whr gelangen’ Gelftftr. 42
|swangsmwetfe. gur Berjteigerung:

2 Rleiderjebtretive, 1 Sopha, ein
opaler Spiegel, 6 Rohritihle, cine
Somobde, 1 gt Preticripiegel mit
Bdyvintden, 1 Nahmajdjine, chw
Feppich, groue Webergardinen, cin
opaler By w1 Haar-lhrieite.
Littzkendorf,
Geridtvolizieher in Halle o, S,

Ruction,

Sonnnbend) den 23, Oftuber cv..
Vornt, 101, Whr verfteigere ith Gettz
ftrafze 42 hier jwangsiveife:

1500 Gigarven, 1 %lciibtbl)afeling,

1 Sletid bademedt e

1 I u )
Weobitien, i
Dietze, Geriditsvollzicher.

Swangsveriteigerung.
Sounabend  den 28, Oftaber er.
BVormittags 10 Wy verjleigere ich Geift=:
ftrafe 42 Bier:
1 Sopha, 1 Shreibfomode, 1 Spie-
gel, 1 Rleiberftander, 20 Stofj- u.
Tudyrode w, n w0 Gegenftinde
Bffeutlidy meiftbictend gegen Baar=
sahlung.

Neuwmanmn,
Gevidtdvollzicher in Halle a. S.,
ob, Leipzigerftr. 83,

‘s % - 1 o
Swangsveriteigeriing.

Am 23, 5. M8, Vorm. 10 Whe
verjtetgere i) Gheiftitrafe 42:

1 mabhag. WVertito, 1 altevthiimiidye

Lajdhenuhr, 27 Fenfter Gardinen

w §. .,

: Windolph,

Geridhtsvollzieher in Halle a. S.,

|W. Assmann, gr. Wiridjtraje 27,

gr. Wlvidhjte, S, XL

[y Stiva o0 e 0 e bt oo

e

e e ey ke ey L e e

v () ol T e

w
:
l
|




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	10
	23
	23.10.1886 (No. 249)
	Amtlicher Theil.		
	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 22. Oktober.
	[Seite 850]

	Telegraphische Nachrichten.




	[Seite 850]

	Tages-Chronik.
	[Seite 850]

	20] Des Grafen Sühne. Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter.
	[Seite 851]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]



	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.




	[Tabelle]



	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	Sing-Acad.
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 853]







